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Österreicher sind eine besondere 
Rasse: warmherzig, gutmütig, 
musikliebend und vieles andere 
mehr. Auch wenn viele von ihnen 
es vorzogen, nach Übersee aus-
zuwandern, blieben bzw. bleiben 
diese Menschen in ihrem Her-
zen dennoch für immer mit ihrer 
Heimat verbunden. Dass sogar 
die österreichische Regierung 
ein “offenes Herz” für seine aus-
gewanderten Bürger zeigt, ist ein 
weiterer Pluspunkt für diese ganz 
speziellen Alpenbürger. Es gibt 
nämlich den “Auslandsösterrei-
cher-Weltbund”, der alljährlich 
eine Versammlung abwechselnd 

in den einzelnen Bundesländern 
Österreichs im September veran-
staltet.

Alle 10 Jahre findet in Ottawa 
ein Treffen mit einem Symposium 
der Auslandsösterreicher statt, 
welches meistens von der Austri-
an Society Ottawa und den Au-
strian Canadian Council unter-
stützt wird. In diesem Jahr wurde 
wieder ein Treffen in Ottawa von 
Montag, 16. Mai bis Sonntag, 
23. Mai 2005 durchgeführt. Ot-
tawa zelebriert in diesem Jahr sein 
150-jähriges Bestehen als Stadt 
und kann gleichzeitig auch so-
gar auf 150 Jahre diplomatische 

Beziehungen mit Österreich zu-
rückblicken. Damals wurde zum 
ersten Mal ein österreichischer 
Diplomat nach Kanada entsandt. 
Deshalb hatten es sich die öster-
reichischen Vereine von Ottawa 
zur Aufgabe gemacht, nicht nur 
diese beiden oben genannten Ju-
biläen zu feiern, sondern auch 
50 Jahre Staatsvertrag, 60 Jahre 
Zweite Republik, 10 Jahre EU 
Mitgliedschaft, 40 Jahre Austrian 
Society Ottawa, 30 Jahre Ottawa 
Schrammel Quartet sowie 10 Jah-
re Austrian Canadian Council. 

Bob Chiarelli, der Bürgermei-
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16. – 23. Mai 2005 

Auslandsösterreicher Treffen  
und Symposium in Ottawa, Kanada

Teilnehmer des Symposiums vor der Notre Dame Kathedrale, Ottawa am 22. Mai 2005

Foto: Roland K. Pirker
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ster von Ottawa, proklamierte 
die Woche vom 16. bis 23. Mai 
2005 als “österreichische Woche”. 
Hierzu wurde während des 53. 
Kanadischen Tulpen Festivals 
am Freitag, den 20. Mai 2005 am 
Major’s Hill Park um die Mit-
tagszeit unter strahlend blauem 
Himmel bei sonnigem Frühlings-
wetter besonders gefeiert. Unter 
den vielen distinguierten Gästen 
und Sprechern befanden sich: der 
österreichische Botschafter Otto 
Ditz, der türkische Geschäfts-
träger a.i. Fazli Corman und die 
holländische Stv. Missionschefin 
Elisabeth Saskia De Lang. Viele 
Teilnehmer des Österreichischen 
Symposiums waren von allen 
Himmelsrichtungen angereist, 
von Belgien, Deutschland, Italien, 
Mexiko, Österreich, Schweden, 
USA und Kanada, um an den Fe-
stivitäten teilnehmen zu können. 
Besonderen Beifall erhielten das 
Männerquintett Klagenfurt-Pon-
feld Kärnten; Thomas Mühleisen 
(1.Tenor und Präsident), Gerold 
Krassnig (Solist & 2.Tenor), 
Gottfried Scharf (1.Bass), Erich 
Krassnitzer (Musikalischer Lei-
ter) und Karl Hlavacek (2.Bass) 
für ihre diversen Auftritte an den 
vier Tagen. Kernig und stramm 
waren die Männer der Köflacher 
Blaskapelle aus der Steiermark 
(Mag. Heinz Cescutti, Albert 
Hillbrand, Ronald Lanegger, Pe- 
ter Lidl, Dipl. Ing. Karl Singer 
und Mag. Karl Heinz Zapfl), wie 
eben die “Steira Buam” weltweit 
bekannt sind. Auch die Kitchener 
Waterloo Alpine Club Dancers 
(Lore Kump, Präsident) begei-
sterten mit ihren vielfältigen Vor-
führungen. Einmal das alljährli-
che Tulpenfest mitzuerleben und 
dann gleichzeitig vor einer derar-
tig grossrtigen Kulisse war einfach 
wunderbar. 

In ihren Vorträgen würdigten 
die vorstehend erwähnten Bot-
schafter die Verdienste des fran-
zösischen Gärtners Charles de 
l’Ecluse, der mehr unter dem la-
tinisierten Namen “Carolus Clu- 
sius” bekannt ist. Ein österreichi-
scher Botschafter hatte von der 
türkischen Regierung im 16. Jahr-
hundert Tulpenzwiebeln als ein 
offizielles Geschenk erhalten, die 
Gärtner Clusius später nach Hol-
land einführte (zusammen übri-
gens mit der Kartoffelpflanze).

Das Thema des diesjährigen 
Tulpen Festivals lautete “Celebra-
tion of Peace and Friendship” in 
Gedenken an 60 Jahre Ende des 
Zweiten Weltkrieges. George Bé-
dard, Präsident des Canadian Tu-
lip Festivals, erwähnte, dass das 
Netzwerk “Friendship Village” 
seit 1995 besteht. Im wahren Sin-
ne von Freundschaft lud in diesem 
Jahr die Türkei Ungarn ein, die 

Niederlande luden Deutschland 
ein und Japan lud die Ottawa Asi-
an Heritage Month Society zur 
Teilnahme am “Canadian Tulip 
Festival” ein. 

Otto Heberlein, General Ma- 
nager des Sheraton Ottawa und 
Vize-Präsident der Austrian So-
ciety Ottawa, organisierte auf 
grossartige Weise und in elegan-
tem Stil das Mittagessen ein-
schliesslich leckerer Nachspeise 
im österreichischen Pavillion; 
Mr. Dan Cojocaru, der das süf-
fige österreichische Gösser Bier 
nach Kanada einführt und hier 
vertreibt, schenkte fleissig Bier 
aus. Der Wein, welcher bei der 
Eröffnung vom Österreich-Zelt 
ausgeschenkt wurde, wurde von 
Herrn Matthias Radosztics, Di-
rektor des Österreichischen Kul-
turforums in Ottawa, spendiert. 
Ausserdem brachte das Organisa-
tionskomitee zwei Wiener Stadt-
gärtner, Franz Ratzka und Lo-
renz Pridt, nach Ottawa, welche 
beim Tulpen Festival “Canada’s 
Floral Rendez-vous” im Hilton 
Lac Leamy in Gatineau, Quebec 
(einer an Ottawa angrenzenden 
Stadt) schon ab 16. Mai 2005 ihre 
Kunst zeigten.

Während der Kriegsjahre ver- 
brachte Prinzessin Juliane von 
Holland aus Sicherheitsgründen 
einige Zeit mit ihrer Familie als 
Gast in Kanada. Am 19. Janu-
ar 1943 erblickte ihre Tochter 
Margriet im “Civic Hospital” in 
Ottawa das Licht der Welt. An 
diesem Tag wurde die Hospital-
suite als holländischer Hoheits-
raum deklariert, damit die junge 
Prinzessin auf “holländischem 
Boden” geboren werden konnte. 
Unter den Klängen der holländi-
schen Nationalhymne wurde die 
holländische Flagge an diesem 
Tag am Peace Tower gehisst, das 
absolut einzige Mal, dass eine aus-
ländische Flagge am kanadischen 
Parlament wehte und nicht die 
kanadische. Nach wie vor sendet 
die holländische Regierung aus 
Dankbarkeit für die damals er-
wiesene Gastfreundschaft der 
Kanadier jährlich 20 000 Tulpen-
zwiebeln nach Ottawa.

Um 17:00 Uhr fand am Frei-
tagnachmittag, den 20. Mai für 
die registrierten Symposium Teil- 
nehmer ein Empfang in der herr-
lich gelegenen Privatresidenz des 
österreichischen Botschafters 
statt; gleich um die Ecke von der 
Residenz des kanadischen Pri-
me Ministers Paul Martin. Herr 
Botschafter Otto Ditz begrüsste 
seine Gäste aufs Herzlichste. Be-
sonders interessant waren seine 
Rede und die der teilnehmenden 
Repräsenten, der Britische High 
Commissioner David Reddaway, 
der französische Botschafter Da-
niel Jouanneau, der amerikanische 

Geschäftsträger a.i. Dick Johnson 
und der russische stv. Missions-
chef Valery Fomin, sowie die des 
Stellvertretenden österreichi-
schen Aussenministers, Gene- 
ralsekretär Dr. Johannes Kyrle. 
Anschliessend überreichte Bot-
schafter Ditz dem Präsidenten 
der Austrian Society Ottawa und 
der Friends of Austria Ottawa 
Inc. Roland K. Pirker die Prokla-
mierung vom Bürgermeister der 
Stadt Ottawa, welche ihm beim 
Tulpenfest übergeben worden 
war. Das Männerquintett Kla-
genfurt-Ponfeld, Kärnten, be- 
geisterte die Anwesenden mit ei-
nigen impromptu wehmütigen 
Heimatliedern, während die Köf-
lacher Blaskapelle ein paar flotte 
Stücke brachte.

Am Abend zuvor, Donners-
tag, den 19. Mai 2005 hatten sich 
die Teilnehmer des Symposiums 
am Rideau-Carleton Raceway 
zu einer “Austrian Night at the 
Races” um 18:00 Uhr eingestellt, 
gesponsert von dem Consulate 
General of Austria, Commercial 
Section und The Friends of Au-
stria Ottawa Inc., und den Austri-
an Subsidiaries. Im Verlauf des 
Abends unterhielt das Ottawa 
Schrammel Quartet die Gäste 
mit Wiener Musik.

Am Samstag, den 21. Mai 
2005 fanden sich die 220 Teil-
nehmer im Auditorium der Uni-
versität von Ottawa frühmorgens 
um 9:00 Uhr ein, um den überaus 
interessanten Vorträgen der ein-
zelnen Sprecher zu lauschen.

Die Willkommensansprachen 
hielten Herr Botschafter Otto 
Ditz, die Präsidentin des Austri-
an Canadian Council (ACC) Frau 
Inga Michalek sowie Herr Roland 
K. Pirker, Präsident, Austrian So-
ciety Ottawa (ASO) and The Fri-
ends of Austria Ottawa Inc., und 
Organisator des Symposiums.

Den Vorsitz führten Frau 
Prof. Dr. Agatha Schwartz, Uni-
versität von Ottawa, sowie Herr 
Prof. Dr. Franz Szabo, Direktor 
vom Wirth Institute for Austrian 
& Central European Studies an 
der Universität von Alberta.

Es folgten Vorträge über die 
Themen “State Treaty 1955 / 60 
years Second Republic / Austria-
EU / Years of Allied Occupation 
of Austria 1945 – 1955“ von 

Fortsetzung auf Seite  17
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Herrn Prof. Dr. Günther Bischof, 
Professor of History, Director, 
Center Austria, Universität von 
New Orleans, sowie Botschafter 
Dr. Kurt Herndl zum Thema “10 
years Austria-EU”.

Nach einer kurzen Kaffeepau-
se war das Thema “Cultural and 
Knowledge Transfer Austria – 
Canada” an der Reihe. Es referier-
te Frau Prof. Dr. Ursula Moser, 
Universität von Innsbruck über 
das Thema “Building Bridges: 

Transatlantic Exchanges between 
Austrian and Canadian Universi-
ties”, gefolgt von Herrn Prof. Dr. 
Manfred Prokop, Universität von 
Alberta “Getting to know one 
another – the role of OeCulture 
and the Biographical Dictionary”, 
sowie einem Vortrag von Herrn 
Prof. Dr. Franz Szabo über das 
Wirth Institute for Austrian and 
Central European Studies, Uni-
versität von Alberta.

Die Mittagspause in der Kan-
tine der Universität bot gute Ge-

legenheit für die Teilnehmer zum 
Gedankenaustausch und sich ein 
wenig näher kennenzulernen.

Am Nachmittag folgten zwei 
weitere Sitzungen zum Thema: 
“Austria – Canada Relations”. Es 
sprach Herr Prof. Robert Keyser-
lingk über “150 Years of Austro-
Canadian Relations”, gefolgt von 
Herrn Botschafter Dr. Walter 
Lichem, der das Thema “Austria-
Canada and the Challenge of Glo-
balization” behandelte. Über “Au-
stria-Canada Bilateral Relations 
– the Economic Dimension” re-
ferierte der ehemalige kanadische 
Botschafter in Österreich Prof. 
Peter Walker.

Hochinteressant war auch das 
nächste Thema “Music”. Über 
“Austria’s musical heritage in Ca- 
nada” sprach Frau Dr. Agnes 
Grossmann (Dirigentin); ihr Ehe-
mann, Herr Dr. Raffi Armenian 
(Dirigent) behandelte das Thema 
“Canada’s connection to Vienna’s 
Music Institutions“.

Um 18:00 Uhr fand das 

Abendessen für ca. 210 Gäste in 
der imposanten Ottawa Tabaret 
Hall statt. Das Ottawa Schram-
mel Quartet unterhielt die Gäste 
mit wohlvertrauten Melodien.

Präsident Roland K. Pirker 
begrüsste den Gastsprecher Gu-
stav Chlestil, Präsident des Aus-
landsösterreicher-Weltbundes, 
Wien, welcher über diese Dach-
organisation referierte, die im 
Jahre 1952 vom Außenministe-
rium der damaligen Regierung 
in Österreich gegründet worden 
war. “Die im Ausland lebenden 

Österreicher sind die wahren Re-
präsentanten ihrer Heimat, die 
die Wichtigkeit erkennen, ihre 
Kultur aufrecht zu erhalten”. Er 
sprach auch über die Interpreta-
tion der Bedeutung der Heimat. 
Unter anderem sagte er: “Heimat” 
ist keine Region, kein regionales 
Gebilde mit Staatsgrenzen, es ist 
was man in seiner Jugend emp-
funden hat, es kann ein Klang, 
eine Geste, ein Geruch, eine Me-
lodie sein, an die man sich noch 
erinnert.” Sein Ausspruch “das 

Herz hat Gründe, von denen der 
Verstand nichts weiss” gefiel mir 
besonders gut.

Der Austrian Canadian 
Council Awards Chairman Ro-
land K. Pirker und Präsidentin 

Inga Michalek überreichten den 
folgenden Personen die “Gold Me- 
daille des ACC’s” für besondere 
Unterstützung der Auslandsö-
sterreicher in Kanada: Dfm. 
Ing. Gustav Chlestil, Dr. Kurt 
Herndl, Dr. Walther Lichem, Dr. 
Manfred Prokop, Hans (John) 
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Köflacher Blaskapelle 

Dan Cojocaru

Dr. Franz Sazbo, seine Mutter,  
Frau Theresia Szabo & Dr. Alfred Wirth

Stellvertr. Bürgermeister  
Thompson & Dr. Ditz
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Raschke sowie Prof. Dr. 
Franz Szabo.

Anschliessend kehrten alle 
Teilnehmer zum Auditorium 
der Universität zurück, um den 
hervorragenden Darbietungen 
der Köflacher Blaskapelle, des 
Männerquintetts Klagenfurt- 
Ponfeld und der Alpine Dan-
cers, Kitchener-Waterloo, bei-
zuwohnen. Gegen 23:30 Uhr 
war dieser überaus lehrreiche 
und höchst interessante Tag zu 
Ende und alle kehrten mit vie-
len neuen Eindrücken müde zu 

ihren Quartieren zurück.
Am nächsten Tag, Sonntag, 

den 22. Mai 2005 ging es dann 
gleich morgens um 7:00 Uhr 
weiter mit einem beeindruk-
kenden ökumenischen Got-
tesdienst in der Notre Dame 
Basilika mit Erzbischof Marcel 
Gervias, Pater Ernst Schön-
hammer und dem Evangeli-
schen Pfarrer Christoph Ernst, 
mit musikalischen Beiträgen 
vom Männerquintett Klagen-
furt-Ponfeld und dem Ottawa 
Alpentrio.

Um 10:00 Uhr versammel-
te sich die Gruppe beim Parla-
mentsgebäude am Capitol Hill, 
um nach längerer Wartezeit 
Zugang in das Gebäudeinnere 
zu erlangen. Inzwischen sind 
die Sicherheitsvorkehrungen 
fast so strikt wie am Flughafen. 
Senator Jim Munson begrüs-
ste unsere österreich-kanadi-
sche Gruppe sehr herzlich und 
sprach von seinen vielen schö-
nen Aufenthalten in Öster-
reich.

Gegen 12:00 Uhr mittags 
gab es den kulinarischen Höhe-
punkt der Veranstaltung – ei-
nen herrlich präsentierten und 
köstlich mundenden Brunch im 
schönen, sehr zentral gelegenen 
Sheraton Hotel.

Um 18:00 Uhr abends folg-

te für 295 Gäste ein ausgezeich-
netes Festessen im grosszügig 
angelegten Ottawa Congress 
Centre in deren Mittelpunkt 
folgende Ehrungen standen: 

40-jähriges Bestehen der 
Austrian Society Ottawa, 30-
jähriges Bestehen des Ottawa 
Schrammel Quartett, 10-jäh-
riges Bestehen des Austrian 
Canadian Council, sowie 150 
jähriges Bestehen der Stadt Ot-
tawa. Herr Roland K. Pirker 
führte elegant als Master of Ce-
remonies durch den Abend. An 

diesem abschließenden Fest-
abend wurden die Mitglieder 
des Ottawa Schrammel Quar-
tets Edmund Wyslouzil, Hans 
Wyslouzil, Hermann Griessei-
er und Alois Platzer mit dem 
“Goldenen Verdienstzeichen 
der Republik Österreich” für 
ihre langjährige musikalische 
Untermalung sämtlicher Ver-
anstaltungen vom österreichi-
sche Botschafter Otto Ditz 
ausgezeichnet.

Unter grossem Beifall er-
hielt Herr Roland K. Pirker 

das Goldene Ehrenzeichen des 
Auslandsösterreicher-Welt-
bundes von Präsidenten Gustav 
Chlestil für seinen unermüdli-
chen Einsatz in seiner Tätigkeit 
als Präsident der Austrian So-
ciety Ottawa and the Friends of 
Austria Ottawa Inc. und auch 
als äusserst fähiger Hauptorga-
nisator dieses Symposiums. Da 
bekannterweise hinter jedem 
besonders tüchtigem Ehemann 

eine nicht weniger tüchtige Ehe-
frau steckt, lobte Herr Chlestil 
auch im besonderen Frau Bur-
gie Pirker, die ihrem Ehemann 
Roland stets zur Seite steht und 
in seinen Tätigkeiten voll un-
terstützt. Auch bedachte Herr 
Chlestil seine eigene Ehefrau 
Ingrid Chlestil mit einem herz-
lichen Dankeschön.

Ein weiteres Lob gebührt 

Frau Heidi Temelie Schatzmei-
sterin von beiden Österreichi-
schen Vereinen in Ottawa sowie 
allen freiwilligen Helfern. Sehr 
grosszügig wurde das Sympo-
sium auch von Ehepaar Eugen 
und Gretl Kedl aus Quebec 
City unterstützt. Die Sprecher 
der einzelnen Vorträge, Sena-
tor Munson und einige andere 
Personen, hatten jeweils als 
Würdigung für ihre Teilnahme 
und als Geschenk für ihre Prä-
sentationen eine Ausgabe des 
von Ehepaar Kedl liebevoll zu-
sammengestellten Buches “Ca-
nada in a Thousand Pictures” 
von Herrn Roland K. Pirker als 
Organisator der Veranstaltung 
überreicht bekommen. Dieses 
grossartige Buch wird auch oft 
von Regierungsvertretern bei 
offiziellen Besuchen den jewei-
ligen Gästen ausgehändigt.

Am 23. Mai begann für eini-
ge die geplante einwöchige Ost-
Kanada-Reise. 

Es waren wunderschöne, er-
lebnisreiche Tage in Ottawa, an 
die die einzelnen Teilnehmer 
bestimmt lange mit Freude zu-
rückdenken werden. 
   Text: Rosemarie Meyer
Fotos: Roland K. Pirker,  
                      Rosemarie Meyer
Organisationskomitee:
Vorsitz:  Inga Michalek, 
Präsident, Austrian Canadian 
Council Roland K. Pirker, Prä-
sident, Austrian Society Ottawa 
und die Friends of Austria Ot-
tawa Inc.

Mitglieder:  Otto Heber-
lein, Matthias Radosztics, Hei-
di Temelie, Elisabeth Wilson, 
Hans Wyslouzil, sowie Dr. Hel-
mut Zobel, und etliche freiwilli-
ge Helfer und Helferinnen.

Hauptsponsoren:
Wirth Institute for Austrian and Central 
European Studies, University of Alberta
Austrian-Canadian Council
Friends of Austria Ottawa
Austrian Society Ottawa
Austrian Embassy (Ottawa)
Austrian Cultural Forum (Ottawa)
Auslandsösterreicher-Weltbund (Vienna)
BMO Harris Private Banking
Rollframe Productions Limited (Ottawa)
Eugen and Gretl Kedl (Quebec City)
Mark Motors (Ottawa)
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Roland K. Pirker & Gustav Chlestil, 
Präs. Auslandsösterreicher-Weltbund

Dr. Karl und Maria Schmidt

Senator Jim Munson  
und Roland K. Pirker

Christine Meyer, Dr. Ditz &  
Dr. Jutta Szep-Kroath

Männerquintett Klagenfurt - Ponfeld 
Roland K. Pirker & Rosemarie Meyer

Happy Wanderer
Restaurant

Machen Sie einen Ausflug  
nach Niagara Falls? 

Dann besuchen Sie das  
Happy Wanderer Restaurant Täglich geöffnet

6405 Stanley Ave. Niagara Falls, Ont. L2G 3Y6
Tel.: (905) 354-9825 • 1-800-465-6506

10% DISCOUNT MIT DIESEM COUPON



TORONTO LYNX
"A New Tradition...!"

Call Today! 416-251-GOAL! ext. 31
lynx@lynxsoccer.com www.lynxsoccer.com

Upcoming Games @
Centennial Park Stadium
School Day - Wed June 8 @ 11 am

Lady Lynx vs. Sudbury Canadians
Health & Fitness Day - Sun June 26 @ 4 pm

Toronto Lynx vs. Charleston Battery

Catch the excitement of the highest level

of men's & women's soccer in Canada!

Flexpak Deals
Special Group Outings
Lynx Soccer Fantasy Camps

Our Quality Deli in Scarborough

All meat products are made in-house 
without chemicals and preservatives!

285 MARKHAM RD., 
SCARBOROUGH, ONT. 416-266-7328

Homemade Sausages,  
cold cut and other specialties
Thursdays: 10% off for seniors

Einige der VIP Besucher, welche am Auslandsösterreicher 
Treffen & Symposium teilgenommen haben:
 Botschaftsrat der Österreichischen Botschaft Ottawa, Dr. Sigurd Pacher
 Konsul und Außenhandels Delegierter in Toronto, Dr. Karl Schmidt
 Konsul Österreichischen Botschaft Ottawa, Maria-Theresa Unger
 Österreichischer General Konsul für Halifax , Michael Novac
 Österreichischer Vize-konsul für Montreal, Elisabeth Canisius
 Österreichischer General Konsul für Alberta, in Ruhe, Hans Ockermüller
 Österreichischer Vize-konsul von Toronto, in Ruhe, Dr.Jutta Szep- Kroath
 Vereinigung der Österreicher in Rom, Dr. Mag. Irmtraut Bonelli-Friedl, 
 Österreich-Stammtisch in Stockholm, Präsident, Sieg fried Radler
 Herr Eduard Bittlinger mit Gattin Frau Dr. Karin Bittlinger,  
 Österreichisch-Bayerische Gesellschaft
 AUSTRIAN ALPINE SINGERS,  
 Präsident, Wilhelm F. Platzer
 AUSTRIAN SOCIETY MONTREAL,  
 Präsident, Elisabeth Wirth
 AUSTRIA CLUB OF WINDSOR,  
 Vize-Präsident, Frank Gutschi
 CONTINENTAL AUSTRIAN CLUB INC.- BURLINGTON,  
 Präsident, Maria Baxant
 JOHANN STRAUSS FOUNDATION - SALT SPRING ISLAND,  
 Präsident, Dr. Joseph R. Kandler
 THE ALPINE CLUB OF KITCHENER-WATERLOO INC.,  
 Präsident, Bill Poje
 THE CANADIAN-AUSTRIAN SOCIETY OF TORONTO,  
 Präsident, Christine Meyer
 THE FRIENDS OF AUSTRIA INC. – MANITOBA,  
 Präsident, Peter Strausz

“Das Organisationsteam freute sich auch im besonderen über die Teilnahme von 
Herrn Alfred G. Wirth, der am 10. Juni 2005 an der Universität Alberta mit ei-
nem Honorary Doctor of Laws Degree geehrt wurde. Sein Vater, Herr Dr. Man-
fred Wirth, hatte durch seine grosszügige Unterstützung die Erweiterung des Ca-
nadian Centre for Austrian and Central European  Studies an der Universität 
von Alberta ermöglicht. Ihm zu Ehren wurde dieses Zentrum in “Wirth Institute 
for Austrian and Central European Studies” am 29. Oktober 2003 umbenannt.  
Herr  Alfred G. Wirth erweiterte und führt die Unterstützung  des Institutes im 
Sinne seines Vaters fort.”

“It is a great joy for me sharing 
with you today some thoughts 
about the historical significance of 
Austria’s musical heritage and its 
influence, specifically on the Ca-
nadian cultural evolution. As we 
are all aware, Austria has brought 
forth some of the greatest com-
posers, who in the meantime are 
now considered world-artists and 
as such world-heritage, since they 
have become pillars of the classical 
music tradition all over the world. 
(First Viennese School: Gluck, 
Joseph and Michael Haydn, Mo-
zart; Schubert, Wolf, Bruckner, 
Mahler, the Strauss-Dynasty; 
Second Viennese School: Schön-
berg, Berg Webern,  without 
forgetting the “adopted” Aus-
trian composers like Beethoven, 
Brahms and Richard Strauss). 

Therefore the Austrian art of 
interpretation with the so-called 
Wiener Klangstil (Viennese style 
of sound) whether for the first or 
Second Viennese School, is an 
enormously important driving 
force in the artistic world, in order 
to preserve our heritage authenti-
cally and carry it forth into the 
future, as a continued source of in-
spiration for mankind.

Many historians and mu-
sicologists have examined and 
tried to define the reasons, why 
music flourished in such a unique 
way in Austria. They have come 
to the conclusion, that Austria’s 
position in the centre of Europe, 
with strong cultural ties to the 
Slavs (Czechs and Slovaks), to 
the Magyars (Hungarians) and 
to the Germans and Dutch in the 
North, made Austria an extraor-
dinary cultural melting pot. Being 
blessed with so many ingenious 
musicians, Austria’s rich herit-
age unfolded in monasteries and 
churches, which were great cent-
ers of musical action during the 
Renaissance and Baroque period, 
in castles, with its wealthy aris-

tocracy, and where the two highly 
cultured imperial dynasties: the 
Babenberger and the Habsburg 
Empire (from the 10th to the 20th 
century) presided in their invalu-
able patronage of the arts, with 
special emphasis on music.

Canada, being a culturally 
young but highly talented coun-
try, has - in the last hundred years 
- fully integrated this Austrian 
heritage into its culture. If one 
thinks today of all the Canadian 
artists and musicians performing 
nationally and internationally, 
one can only express profound ad-
miration.

But this integration by no 
means happened by itself. It is 
thanks to the great contribution 
of so many Austrian guest artists 
and above all those musicians who 
chose this country as their new 
home, that Austrian musical cul-
ture was transmitted... 

It is impossible to name all the 
artists responsible for this evolu-
tion, but let me give you an over-
view of the most significant per-
sonalities and events which were 
important milestones. 

In the 1930’s and 40’s, it was 
the Nazi tragedy, that forced so 
many musicians to flee Austria 
for their new home Canada, that 
became such a significant founda-
tion for the cultural development. 
Also, the openness for new ideas, a 
characteristic of North American 
society attracted, young European 
musicians tired of the weight of an 
inflexible traditional outlook.

One of the first important 
musical pioneers was Austrian 
violinist, conductor and compos-
er LUDWIG VON KUNITS 
(later LUIGI VON KUNITS), 
born in Vienna in 1870, who 
came to Toronto in 1912. In Vi-
enna he was a pupil of Bruckner 
and Hanslick and also still knew 
Brahms and Johann Strauss. At 
the World Fair in Chicago in 1893 

he performed his own violin con-
certo and then decided to stay in 
the United States. But in 1912 he 
came to Toronto, where he found-
ed the “New Symphony Orches-
tra” which in 1927 became the To-
ronto Symphony. An outstanding 
pedagogue, many of his excellent 
students formed the violin section 
of what became a major Canadian 
orchestra.

 NICHOLAS GOLD-
SCHMIDT is another key per-
sonality for the musical devel-
opment in Canada. Although 
originally born in 1908 in Czech-
oslovakia, being part of the Aus-
tro-Hungarian Empire, he spent 
his childhood in Vienna, where he 
also completed his musical stud-
ies in piano, voice and composi-
tion at the Vienna State Acad-
emy. He emigrated to the U.S. in 
1937, moved to Toronto in 1946 
and became first music director 
of the Royal Conservatory Opera 
School. He was first music direc-
tor of the CBC Opera from 1949 
to 1957. He is the founder of the 
Canadian Opera Company, the 
Vancouver International Festival, 
the Guelph Spring Festival, the 
Bach Tricentenary Piano Compe-
tition and the International Cho-
ral Festival in Toronto. Niki (as he 
came to be known) Goldschmidt 
died last year in Toronto.

ARNOLD WALTER was 
another important musician 
emerging from the Austro-Hun-
garian Empire, and one who in-
sisted lifelong to be considered 
Austrian, has contributed largely 
to the evolution of Music Educa-
tion in Canada.

Two other personalities con-
nected to Austria shaped the 
beginnings of the Montreal Sym-
phony: JOSEPH KRIPS and 
ZUBIN MEHTA.

Austria’s prominent conduc-
tor HANS GRAF was Artistic 
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Liebe Leser,
alle Vorträge während des öster-
reichischen Symposiums am 
21. Mai 2005 in Ottawa waren 
äusserst lehrreich und vielseitig. 
Auch verstanden die einzelnen 
Sprecher, sie sehr plastisch und in-
teressant zu präsentieren. Es wäre 
zu weitläufig, alle Reden einzeln 

in unserer Zeitung zu veröffentli-
chen, jedoch aufgrund der Beliebt-
heit und Bekanntheit der Wiener 
Musik, bringen wir nachstehend 
einen Auszug der Rede von Frau 
Agnes Grossmann im englischen 
Originaltext. 

Excerpt of Mrs. Grossmann’s 
Lecture: 
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Director of the Calgary Philhar-
monic Orchestra from 1995 to 
2003 and founded the Calgary 
Philharmonic Chorus of which 
he was Music Director during the 
same period.

TIMOTHY VERNON, 
ALEXIS HAUSER and 
GEORG TINTNER and my 
own orchestral and choral work 
in Canada with Orchestre Mét-
ropolitain de Montréal, Chamber 
Players of Toronto and Ensemble 
Montreal will all be presented by 
my husband, Raffi Armenian.

Let us now explore the choral 
development in Canada and its 
links to the Austrian Choral tra-
dition. The first and oldest Choir 
of Austria, the Vienna Choir 
Boys, was created more than 500 
years ago by Emperor Maximil-
ian for the Royal Chapel of Music 
in Innsbruck and later in Vienna, 
represents a cultural treasure of 
Austria’s musical heritage. The 
Choir came to Canada after the 
Second World War until today on 
a regular basis, thanks to Walter 
Homburger, a prominent Canadi-
an Music Manager of German de-

scent, but strongly linked to Aus-
tria through his Austrian wife. In 
fact for the 500th Anniversary of 
this Institution in 1998, when I 
was Artistic Director, we not only 
celebrated the event in Vienna 
Musikverein with Haydn’s Ora-
torio “the Seasons”, but also with 
concerts in major North Ameri-
can cities including Montreal and 
Kitchener in Canada, presenting 
the great Austrian composers 
linked to the Vienna Choir Boys: 
Heinrich Isaac, the first Artistic 
Director of the Choir, Haydn, 
Mozart, Salieri and of course 
Schubert, the most famous choir 
boy.

When restructuring the Vi-
enna Choir Boys at the begin-
ning of my Artistic Directorship, 
I brought two younger choral 
conductors from Canada back to 
the Viennese Institution: Gerald 
Wirth, the present Artistic Direc-
tor having been a Vienna Choir 
Boy himself and having led suc-
cessfully the Calgary Boys Choir 
for many years, and Ottawa’s Lar-
ry Ewaschko, who had previously 
been one of the four staff conduc-
tor’s during his student years.

I should also mention other 
choral activities of mine in this 
country. When I first arrived 
to Canada in 1981 as Visiting 
Professor at Ottawa University, 
where I was in charge of the or-
chestra and choir, I invested a 
lot of energy into the choir, the 
University Chamber Choir, the 
Callixa lavallée Choir, in which 
Larry Ewaschko sang in the bass 
section! The creation of the Or-
chestre Metropolitain Choir on 
my arrival in Montreal in 1987, 
allowed me to perform major 
choir and orchestra repertoire 
of the classical and romantic pe-
riod, thus establishing a tradition 
of sound production, so signifi-
cant for the performance prac-
tice of these masterpieces.Dur-
ing my directorship of Pro Coro 
Canada in Edmonton (Alberta), 
one of Canada’s finest chamber 
choirs, I was able to develop and 
explore further the finer shades 
and colors of choral sound, cul-
minating in a program in celebra-
tion of Austria’s millennium in 
1996, and with the performance 
of Faure’s Requiem for the open-
ing of Edmonton’s Winspear 

Theatre.
One of the most prominent 

Canadian pianists is the Aus-
trian-born ANTON KUER-
TI who studied in the United 
States. The biggest influence on 
his musical development had the 
world renowned Austrian pian-
ist Rudolf Serkin who taught at 
the Curtis Institute, Philadel-
phia. Kuerti came to Canada in 
1965 as artist-in-residence at the 
University of Toronto. His inter-
pretations of Viennese classical 
music is of great power, beauty 
and authenticity. He has been, as 
a performer and teacher, a guid-
ing light throughout his life. 

...And MAYUMI SEILER, 
a wonderful violinist of Japanese-
Austrian parentage, was born in 
Osaka but came with her parents 
to Salzburg at the age of 6, where 
she studied with the late Sandor 
Vegh, who was the most impor-
tant influence for her musical 
development. She had a major 
career as soloist and then decided 
to come to Toronto in the1990’s, 
where she formed the Chamber 
Ensemble “Via Salzburg” with 
some of the best musicians in To-

ronto. This Ensemble has a con-
cert series at the Glenn Gould 
Studio of CBC and we can really 
say that it is a musical bridge to 
the Austrian roots, and brings to 
life all Mayumi’s Austrian herit-
age.

In conclusion, allow me to 
speak about the meaning of the 
Arts and its effect on the human 
being. Herbert Read, the great 
educator in the visual arts puts 
it so beautifully: “Art is a natural 
discipline. Its rules are the pro-
portions and rhythms inherent 
in our universe. It brings the in-
dividual without effort into sym-
pathetic harmony with his envi-
ronment. Art, we might say, can 
make us completely human.”

“Art is not a product of cul-
ture; rather, a culture is the end-
product of the outstanding per-
sonalities of a number of artists.” 

It is in this sense, that I do 
hope, Canadian Society will find 
solutions for financial support of 
the Arts, and I do not mean here 
the commercial, money-making 
Arts, but those which need mon-
ey in order to flourish, driven by 
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the conviction that our cul-
tural identity, our values and im-
pact on the future, will be largely 
determined by the degree of 
our investment in the Arts. It 
is through the passionate con-
tribution of so many dedicated 
musicians, that a kind of net-
work developed all over the 
country, which allowed new 
generations to gradually inte-
grate the secrets of Austria’s 
musical language. However, 
without continued effort, this 
knowledge is easily lost. So one 
of our important projects my 
husband, Raffi Armenian and I 
have embarked in, is an Institute 
for performance practice focus-
ing on the “Wiener Klangstil” 
of the first and second Viennese 
School, hopefully in collabora-
tion with the already existing 
Institute at the University of 
Music in Vienna. And with the 
newly created Toronto Summer 
Music Academy and Festival, of 
which I have become the Artis-
tic Director, I believe Austria’s 
musical treasures will be trans-
mitted into future generations.”

Agnes Grossmann has been, 
in the twenty-five years span of 
her conducting career, Artistic 
Director of several illustrious 

organizations: the Wiener 
Singakademie (1983-1986), 
the Chamber Players of To-

ronto (1984-1990), the Mon-
treal Metropolitan Orchestra 
and Choir (1986-1995), Pro 
Coro Canada of Edmonton, 

Alberta (1995-1997), the Vi-
enna Choir Boys (1996-1998) 

and the Orford Arts Centre 
(1989-1995 and 1999-2004), 

and has guest-conducted or-
chestras and choirs in Canada, 

Asia and Europe. She has 
received many honors for her 
multitude of achievements. 
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Gäste. Dann erklärt auch mal 
der Braumeister Jospeh Wiegärt-
ner persönlich, wie hier das Bier 
entsteht. Viele Gäste, die ihm da-
bei zusehen, würden auch gern die 
Nacht in der Hufeisen-Brauerei 
verbringen. Wiegärtner hat aber 
nur wenige Betten, gerade im 
Sommer wird es da schon mal eng. 
Weit gehen müssen seine Gäste 
am Abend dennoch nicht. In den 
Tucher-Stuben gleich nebenan 
können die Gäste nach nur weni-
gen Schritten in den Schlaf fallen. 
Wiegärtner kümmert sich, wie 
die meisten Wirte der Brauereien 
rund um Pottenstein, auch dar-
um, dass seine Gäste ein Nacht-
quartier finden, wenn seine Zim-
mer bereits ausgebucht sind. 

Wer sich einen oder zwei Tage 
mehr Zeit nimmt, dem seien die 
Drei- oder Viertagestouren emp-
fohlen. Gleich an zehn Braue-
reien kommen die Wanderer an 
der längsten Tour innerhalb von 
vier Tagen vorbei. Auch ein Ab-
stecher in Aufsess ist enthalten. 
Schon allein in der Gemeinde mit 
der grössten Brauereidichte welt-
weit laden gleich vier Brauereien 
zum Verweilen  ein. Die Brauerei 

Reichhold in Hochstahl und die 
Brauerei Rothenbach in Aufsess 
bieten Führungen durch ihre 
Braukeller an.

Die Pottensteiner Bierwande-
rungen sind für Gruppen bis zu 
sechs Personen gedacht, welche 
die Gegend rund um die Stadt 
erkunden möchten. Die Routen 
sind dabei lediglich Anregungen, 
aber speziell für ortsfremde Gäste 
hilfreich. Ausser den mehrtägigen 
Touren bietet das Verkehrsbüro 
der Stadt aber auch Vorschläge 
für Tagestouren rund um Pot-
tenstein. So ist mit nur wenigen 
Klicks der spontane Sonntags-
ausflug mit der Familie oder dem 
Sportverein schnell geplant. Aus-
gangspunkt der Tagestouren ist 
nicht immer Pottenstein, viele 
Wanderungen beginnen und en-
den in Gemeinden der näheren 
Umgebung. So führen die Auf-
sesstaler Bierrouten rund um das 
Rekord-Dorf von Aufsess über 
Sachsendorf nach Hochstahl und 
Aufsess zurück oder aber über 
Zochenreuth, Breitenlesau und 
Heckendorf. Die Brauereien am 
Wegesrand sind bei den Routen 
stets verzeichnet, auch die Ruhe-
tage stehen gleich dahinter.

Insgesamt lassen sich rund 
um Pottenstein auf 500 Kilome-
tern markierter Wanderwege die 
schönsten Seiten der Fränkischen 
Schweiz und der Bierkultur der 
Region erkunden. Als Einstieg 
empfiehlt sich der Rundweg “Auf 
den Spuren der heiligen Elisabe-
th”, der auch zur Burg Pottenstein 
führt. Wenn auch der Weg zur 
Burg recht beschwerlich ist, ent-
schädigt der Ausblick für die An-
strenungen. Den besten Blick aber 
bietet die Hohe Warte, die nach 
etwa zehnminütigem Fussweg 
erreicht wird. Vorbei an der Wei-
hersmühle gelangen die Wande-
rer auf einem Panoramaweg zur 
Kreuzkapelle zwischen Potten-
stein und Grössenweinstein und 
über das Püttlachtal zurück nach 
Pottenstein.

Wer seinen Tourenvorschlag 
im Internet nicht findet, ist beim 
Pottensteiner Verkehrsbüro den-
noch richtig. Auf Anfrage hat 
man hier noch weitere Bierwan-
derungen in petto. Schliesslich 
brauen in der Region noch rund 
70 Brauer ihr Bier selbst und laden 
nach dem Wandern auf ein Keller, 
Ungespundetes oder Helles ein. 


